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Vorwort

No Billag kann die Schweiz stärker verändern als jede andere 
Abstimmung seit Generationen. Ein Ja zu dieser Initiative 
würde die Medienlandschaft in so gewaltigem Ausmass um-
pflügen, dass die Folgen noch nicht einmal in Umrissen er-
kennbar sind. Das Ende des mehrheitlich mit Gebühren ali-
mentierten Radio- und TV-Systems wäre in Europa ohne 
Beispiel. Kein anderes Land hat sich entschieden, das öffent-
lich-rechtliche Radio und Fernsehen auf einen Schlag abzu-
schaffen.

Dieses Buch will aufzeigen, wie sich die Schweiz in diese 
beispiellose Situation manövriert hat. Aufgrund meiner lang-
jährigen Erfahrungen in vielen Bereichen des Mediensystems 
möchte ich Hintergründe und Zusammenhänge aufzeigen, 
die zu einer faktengestützten Meinungsbildung beitragen sol-
len. Und dann geht es natürlich auch um das, was nach einem 
Ja zu erwarten wäre.
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